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Wir bedanken uns bei unserem Team!

Sabine Karrer, Geschäftsführende Obfrau

Mag. Klaus Burger, Geschäftsleitung
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Vorwort

Liebe Leser:innen!
Das Jahr 2022 war im BSVT ein Jahr der Veränderungen und ein Jahr des neuen Durchstartens nach den langen Herausforderungen der Pandemie. Der Beginn des Krieges in der Ukraine machte sich ganz klar im BSVT spürbar, wie unsicher alle ringsum sind. Zu schaffen machten uns wie vielen anderen, die extremen Preissteigerungen, speziell beim Treibstoff was wir im mobilen Bereich stark abbekamen. Trotz aller negativen Einflüsse ringsum gab es eine Aufbruchstimmung im BSVT. Es kehrte schön langsam wieder Normalität ein und der Arbeitsalltag war bald wieder wie vor der Pandemie. Klient:innen und Mitglieder kamen und belebten mit ihren Besuchen wieder das BSZ Tirol. Veranstaltungen wurden wieder angeboten. Es gab viele Aktivitäten in allen Bereichen, von Ausflügen in den Alpenzoo für die Kleinen oder der Mitgliederausflug an den Achensee, Frühstücke im Dunkeln oder Fortbildungen. Personell hat sich doch auch einiges getan. Unser Geschäftsleiter Herr Markus Zettinig MBA, MSc ging in den wohlverdienten Ruhestand, sowie auch Frau Jandrasits, die für die Spendenkommunikation zuständig war. Mag. Klaus Burger, neuer Geschäftsleiter des BSVT, bildet mit mir als Geschäftsführende Obfrau die Doppelspitze des BSVT. Unser Anliegen ist es, für die Klient:innen in Nord- und Osttirol, die bestmögliche Versorgung über die doch schweren Jahre in denen wir uns befinden zu gewährleisten. Unterstützt werden wir mit diesem Vorhaben von einem hochqualifizierten und höchst engagiertem Team, die in ihren Bereichen wie Beratung, Projekt sehensWert, der Hilfsmittelzentrale, Rehabilitation, pädagogische Frühförderung, Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und der Verwaltung mit Zivildienern einen unermüdlichen Einsatz für den BSVT leisten. Der Vorstand und ich möchten auf diesem Wegen allen Mitarbeiter:innen des BSVT einfach danke sagen für ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Klient:innen.

Ich wünsche Ihnen und uns allen Frieden und Gesundheit
Ihre Sabine Karrer, Geschäftsführende Obfrau BSVT

Über uns

Name: Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol 

Unternehmensform: gemeinnütziger Verein

Gegründet: 1946
Obfrau: Sabine Karrer

Vision: Der BSVT ist da für Jung und Alt: Sehvermögensabklärung, Sozialrechtsberatung,

Hilfe bei Bildung und Beruf, Hilfsmittelberatung, Rehabilitationstraining, Pädagogische 

Frühförderung für Kinder von Geburt an bis 7 Jahren, Einsatz und Beratung für Barrierefreiheit.

Der BSVT ist eine Landesorganisation des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Österreich (BSVÖ).

Besondere Unterstützung, Veranstaltungen, Highlights 2022

Danke für die Treue 

Der BSVT ehrte seine langjährigen Mitarbeiter:innen. „Wir freuen uns, dass wir über treue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die schon viele Jahre und Jahrzehnte eine Stütze und Bereicherung für den BSVT sind“, bedankte sich Obfrau Sabine Karrer. Die damals 2-jährige Tochter von Sabine Karrer, Anna-Lena, überreichte den Jubilaren und Jubilarinnen einen Geschenkkorb mit regionalen Spezialitäten.

Licht ins Dunkel: erfreuliches Spendenergebnis

Mit über 8.000 Euro hat eine ORF-Licht ins Dunkel-Spendenaktion gemeinsam mit den Innsbrucker Verkehrsbetrieben und weiteren Kooperationspartnern ein erfreuliches Ergebnis gebracht. Mit den bereits in der Vorweihnachtszeit gesammelten Spenden soll eine MitarbeiterInnenstelle zur Frühförderung von sehbehinderten Babies und Kindern finanziert werden. Der Spendenbetrag wurde bei der Scheckübergabe in Innsbruck auf 10.000 Euro erhöht.

Bildbeschreibung: Scheckübergabe Licht ins Dunkel

1. Folge Podcast „Augenblick“

Der BSVT startete im Juni 2022 mit der ersten Folge der Podcast-Reihe „Augenblick“. Rund um den Tag der Sehbehinderung am 6. Juni widmeten wir uns dem wichtigen Thema Bildung und Ausbildung. Der Podcast mit Bianca Vonmetz, Pinar Camalan und Silvan Schranz wurde moderiert von Barbara Resl. Sie finden den Podcast auf unserer Website und unseren Social Media Kanälen.
Bildbeschreibung: Podcast Aufnahme

Taktiles Leitsystem im Volkskunstmuseum fertiggestellt

Am 29.6.2022 wurde das taktile Leitsystem im Volkskunstmuseum in Innsbruck öffentlich vorgestellt. Es stellt den Höhepunkt einer guten, jahrelangen Zusammenarbeit zwischen dem Volkskunstmuseum und dem BSVT dar, welche seit der ersten Durchführung von „Fein gefühlt“ im Jahr 2014 besteht. Der Dank des BSVT gilt im Besonderen dem Direktor des Volkskunstmuseum Karl Berger für die Initiative und seinen beiden Projektleiterinnen Anna Engl und Charisse Santos, welche gemeinsam mit dem Projektteam des BSVT, Michael Berger und Maria Perfler, für die Umsetzung verantwortlich sind.

Ausflug in den Alpenzoo

Am 30. August veranstaltete der BSVT für Klient:innen der Reha-abteilung im Alter von 10 bis 14 Jahren einen gemeinsamen Informationstag zum Thema „Neue Medien“ und einen Ausflug mit anschließender Führung durch den Alpenzoo.

Blinde und sehbehinderte Kinder hatten neben den neuen und wertvollen Informationen, die ihnen für den Alltag sehr nützlich sein werden, bei dem Austausch die Möglichkeit sich kennenzulernen und sich gegenseitig Tipps zu geben.

Bildbeschreibung: Gruppenbild Alpenzoo

Frühstück im Dunkeln für Spitzenpolitiker:innen im Tiroler Wahlkampf am 6.9.2022

Der BSVT hat Politiker:innen zu einem Frühstück im Dunkeln eingeladen. Dabei lernten die Politiker:innen nicht nur die Welt der blinden Menschen kennen und spüren, sondern auch den Umstand, GEMEINSAM lässt es sich frühstücken, auch über Parteigrenzen hinweg! Nach einer kurzen Vorstellungsrunde und Einführung der Obfrau Sabine Karrer wurde den Politiker:innen von den Mitarbeiter:innen die Dunkelbrillen aufgesetzt. Sie wurden in den verdunkelten Raum zu ihrem Sitzplatz begleitet, wo das „Frühstück im Dunkeln“ schon auf sie wartete. Andrea Gredler, Mitarbeiterin der Rehaabteilung, und Bianca Vonmetz, blinde Mitarbeiterin der Beratungsabteilung, gaben kleine Tipps und Hilfestellungen, wie man sich als blinde Person beim Frühstück besser zurechtfindet.

Osttiroler Selbsthilfetag 2022

Am 17. September 2022 hat der 9. Osttiroler Selbsthilfe-Tag stattgefunden. Vom BSVT waren zwei Kolleginnen anwesend: Kornelia Meier (Beratung und Hilfsmittelversorgung) und Agnes Wibmer (Frühförderung). Neben der Weitergabe an Information über unsere Arbeit in Osttirol waren auch Platz und Zeit für interessante Fachgespräche mit unseren Kolleginnen.

Mitgliederausflug Achensee

Am 17. September gab es nach Corona-bedingten Ausfällen wieder den alljährlichen Mitgliederausflug. Es ging von Jenbach weg mit der Achenseebahn hoch bis zur Seespitz. Dort ging es dann gleich weiter auf dem Schiff „Innsbruck“ quer über den ganzen Achensee. Nach einer Stunde Fahrt und gemütlichem Beisammensein machten wir uns auf zum Fischerwirt, wo uns das Mittagessen erwartete. Wir hatten Glück, denn bei dem Spaziergang regnete es zur Abwechslung einmal nicht.

Bildbeschreibung: Gruppenbild Mitgliederausflug Achensee

Lehrabschluss Silvan Schranz

Silvan Schranz hat seine Lehre in der Hilfsmittelzentrale beim BSVT abgeschlossen. Am 22. Juli bestand er erfolgreich die Abschlussprüfung als Bürokaufmann an der Tiroler Fachberufsschule für Handel & Büro. Silvan konnte in der Hilfsmittelzentrale viel Neues kennenlernen. Zitat von Silvan: „Während meiner Lehrzeit habe ich gelernt mit den unterschiedlichsten Hilfsmitteln umzugehen und anderen Personen bei ihren Problemen zu unterstützen“.

5-jähriges Jubiläum VIDEBIS und BSVT – Vorstellung barrierefreie und sprechende Haushaltsgeräte

Die Kooperation zwischen VIDEBIS und dem BSVT feierte das 5-jährige Jubiläum und im Zuge dessen, gab es eine Pressekonferenz zur Vorstellung neuer barrierefreier und sprechender Haushaltsgeräte. Nach der Begrüßung von Christian Zehetgruber, Geschäftsführer von VIDEBIS und Sabine Karrer, Obfrau des BSVT, stellte Christian Zehetgruber die Firma VIDEBIS kurz vor und erzählte von der bisherigen Entwicklungen und den ersten durchbrechenden Erfolgen der barrierefreien und sprechenden Haushaltsgeräten. Abschließend wurden noch offene Fragen beantwortet und die Anwesenden durften mittels einer Simulationsbrille die Produkte selbst ausprobieren und testen.

Tag des weißen Stockes 2022

Der BSVT bekam die einmalige Gelegenheit, den von Geburt an blinden Jakob Strasser in seinem Schulalltag zu begleiten. Jakob ist 13 Jahre jung und geht in die 4. Klasse der Mittelschule in St. Johann i. T. Wir durften neben Jakob und seiner Betreuungslehrerin Platz nehmen. Während Jakobs Mitschüler:innen die Schulunterlagen in Papierform erhalten, bekommt Jakob über ein Schulnetzwerk alle Unterlagen digital. Jakob erklärte uns sein wichtigstes Arbeitsgerät, die Braillezeile. Sie ist ein Computer-Ausgabegerät für blinde Menschen, das Zeichen in Brailleschrift darstellt. Jakob tastet mit seinen Fingerkuppen die Zeichen ab und kann somit lesen, was auf seinem Bildschirm angezeigt wird. Faszinierend beobachteten wir sein Geschick, wie er die digitale Welt beherrscht und somit dem Unterricht perfekt folgen kann.

Ein Ausflug in den Alpenzoo

Bei herrlichem Sonnenschein machte unsere Frühförderung einen Ausflug in den Alpenzoo. Eine Biologin vom Zoo führte die bunt gemischte Gruppe von Kindern im Alter von 1-7 Jahren zu den unterschiedlichen Gehegen. Da gab es viel zu hören, tasten, riechen und sehen. Eine besondere Attraktion für die Kinder waren die Waldrappen und der Streichelzoo. Hier konnten sie in nahem Kontakt mit den Tieren sein und durften sie füttern. Ein Erlebnis für alle Sinne.

Bildbeschreibung: Kinder berühren Hörner im Alpenzoo

Ausflug zur Burg Ehrenberg

Mehrere Mitglieder des BSVT trafen sich am 22. Oktober vor dem Salzstadel um bei einer Führung durch die Burgenwelt Ehrenberg teilzunehmen. Begrüßt wurden wir von dem Geschäftsführer Herrn Armin Walch. Vorab berichtete er von der Geschichte der Burg und der Entstehung des Vereines Burgenwelt Ehrenberg. Im gesamten war der Tag ein tolles Erlebnis für uns Alle. Wir durften ein Zusammenspiel von Geschichte, Kultur, Natur und Technik hautnah erleben. Der BSVT bedankt sich bei den Menschen die dazu beigetragen haben, dass der Ausflug zustande gekommen ist. Vielen Dank an Armin für die Gastfreundschaft und die tolle Führung.

Besuch im Schreibmaschinenmuseum Wattens

Am 3. November besuchten Mitglieder der Seniorengruppe das Schreibmaschinenmuseum in Wattens. Herr Thien, der Gründer und Leiter des Museums hatte unsere Senioren eingeladen, seine umfangreiche Sammlung an Schreibmaschinen kennen zu lernen. Dabei war es ihm wichtig, dass die blinden Teilnehmer die Maschinen in Ruhe abtasten und auch ausprobieren konnten. Herr Thien hat schon seit vielen Jahren auch Braillemaschinen und Stenomaschinen unter seinen Ausstellungsstücken. An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei Herrn Thien bedanken für sein Engagement und seine hochinteressanten Ausführungen. 

Bildbeschreibung: Drei Mitglieder im Schreibmaschinenmuseum

Diplomlehrgang Fundraising Operations & Management 

Unsere Mitarbeiterin Barbara Resl, Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising, hat am 23. September 2022 in Wien den Diplomlehrgang Fundraising Operations & Management mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen. Der Diplomlehrgang fand im Zeitraum von Jänner bis September 2022 statt. Der Lehrgang bestand aus 7 Modulen und umfasste umfassende Kenntnisse zu den Themenbereichen Public Fundraising, Institutional & Corporate Fundraising, High Value Fundraising und Strategisches Fundraising Management.

Bildbeschreibung: Barbara Resl mit Diplomzeugnis

Red Eagle Austria unterstützt blinde und sehbehinderte Kinder

Der Fanclub der Fußballmannschaft FC Bayern München ist das ganze Jahr tätig. Bei ihrer Weihnachtsaktion 2022 unterstützten sie mit 1.000€ die Frühförderung des BSVT. Es ist für uns eine große Freude zu erleben, dass sich auch junge Menschen für Kinder und ihre Anliegen interessieren.

Bildbeschreibung: Read Eagle Austria mit Frühförderinnen und Scheck

„sehensWert“ auf der Best3

Das Team vom Projekt „sehensWert“  war auf der der Best3 2022, die Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung, in der Messehalle Innsbruck für euch da. Es wurde ehrgeizig das Spiel Vier gewinnt mit Dunkelbrille gespielt, Buchstaben blind ertastet, und verschiedene Geschmäcker von Süßigkeiten erraten und ein Parkour mit dem Langstock absolviert.

Weihnachtsspende der IKB 

Die IKB unterstützte mit der traditionellen Weihnachtsspende auch heuer zwei soziale Projekte mit je 5.000 Euro. Die Spende geht an den Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol und an den Gehörlosenverband Tirol. „Unsere Aufgabe als IKB ist es, die Lebensqualität in Innsbruck zu sichern: Wir liefern das Trinkwasser, den Strom, das Internet, entsorgen das Abwasser und den Abfall. Zu einer wirklich lebenswerten Stadt gehört aber auch extrem viel soziales Engagement. Um dazu einen kleinen Beitrag zu leisten, freuen wir uns, dieses Jahr die beiden Verbände unterstützen zu können“, so IKB-Vorstandsvorsitzender DI Helmuth Müller.

Bildbeschreibung: Scheckübergabe IKB

Nachruf Dietmar Graff, Altobmann des BSVT

Dietmar durfte am Freitag, den 30. Dezember 2022 im 79. Lebensjahr friedlich einschlafen. Dietmar war über 50 Jahre mit vollem Elan für den BSVT tätig. Wir sagen herzlich Danke für sein Engagement und werden ihm stets große Wertschätzung entgegenbringen und ihn in guter Erinnerung behalten. Seine Hilfsbereitschaft und Geselligkeit wird uns sehr fehlen.
Bildbeschreibung: Portraitfoto Altobmann Dietmar Graff 

ORF - Licht ins Dunkel zu Besuch bei dem Frühförderkind Anna-Lena

Der ORF drehte im Rahmen von Licht ins Dunkel einen Filmbeitrag über die pädagogische Frühförderung des BSVT. Anna-Lena wurde zu Hause bei einer Frühfördereinheit mit Brigitte, Frühförderin des BSVT, mit der Kamera begleitet.  Der Beitrag wurde im ORF am 24.12. 2022 ausgestrahlt.

Bildbeschreibung: Frühförderin mit Anna-Lena beim Videodreh
Aktivitäten über die Frühförderung hinaus

Musiktherapie – ein Projekt unserer Frühförderung 

Eine großzügige Spende vom Verein „Hilfstöne“ in Wien ermöglichte dem BSVT, Kindern der Frühförderung ein Kennenlernen der Musiktherapie anzubieten. Maria Gandler, Fachbereichsleiterin der Frühförderung und ich, Klemens Wolf, Musiktherapeut, erstellten ein Konzept, das sowohl Musiktherapie im Einzelsetting als auch in der Gruppe beinhaltet. Ein weiterer wichtiger Teil des Projekts war eine Fortbildungsveranstaltung für die Frühförderinnen. Im Oktober 2022 begannen wir mit den Einzelstunden in meiner Praxis für Musiktherapie in Innsbruck. Es war beeindruckend, wie individuell die vier ausgewählten Kinder ihre sechs Stunden gestalteten. Ich darf vorausschicken, dass ich bei Kindern die Musiktherapie als eng verwandt mit der Spieltherapie betrachte. Die Musik dient dem Erlebnis und der Erfahrung, sowie der Möglichkeit des kreativen Ausdrucks, und das ist bei Kindern stets eng verknüpft mit dem Spiel. Dabei muss nicht immer musiziert werden. Es geht auch nicht um musikpädagogische Lernerfolge. Die zwei Mädchen und die zwei Buben verstanden das alles sofort intuitiv und ohne Erklärungen meinerseits. Sie entwickelten ihre eigenen Spiele: Es wurden Zelte aus Decken und Polstern gebaut, und in der neuen Unterbringung haben wir gemeinsam gesungen. Es wurde um ein Instrument getanzt und abwechselnd darauf gespielt. Es wurden lustige Reime erfunden und als Rap zur Trommel gesprochen. Es gab kleine Konzertaufführungen mit den Großeltern als Publikum - der Bub dirigierte mich wie ein Orchesterdirigent. Mitgebrachte Stofftiere wurden zu Spielkameraden, die ihr Futter in Klangschalen gekocht bekamen und es wurden bunte Reihen mit Tischglocken gebaut, um immer neue Melodien zu bekommen. Ganz in das Spiel vertieft wurden Dinge geübt, die sonst ein eher mühsames Training bedeuten würden: Ein Bub, der linksseitig eine Bewegungseinschränkung hat, will unbedingt mit beiden Armen die Pauke spielen. Dabei beginnt er, auch den stärker beeinträchtigten Arm gezielter zu bewegen. Ein anderes Kind, dem es schwer fällt, sich länger zu konzentrieren, sitzt lange und ganz versunken auf dem Boden und bewegt sachte die Oceandrum. Dieses Instrument ist mit vielen kleinen Kügelchen gefüllt, die bei sanfter Bewegung ein Geräusch erzeugen, die dem Meeresrauschen ähneln. Das gelingt aber nur, wenn man geduldig bleibt. Die Stunden vergingen schnell und die Kinder fanden sich alle mit der neuen Situation gut zurecht. Sie waren fantastische Geschichtenerfinder:innen, Musiker:innen und Spielkamerad:innen. Mag. Klemens Wolf (Musiktherapeut)

Geburtshilfe bei blinden oder sehbehinderten Müttern – eine Fortbildungsveranstaltung für Hebammenschüler:innen: 

Am Donnerstag den 15.12.2022 fand an der FH Gesundheit im Rahmen der Hebammen-Ausbildung eine Lehrveranstaltung zum Thema „Mütter mit besonderen Bedürfnissen“ statt.  Im speziellen ging es um die Geburtshilfe bei blinden oder sehbehinderten Müttern. Mit dabei waren vom BSVT Frau Mag. Heidi Amann (Orientierungs- und Mobilitätstrainerin) und Frau Dipl.Päd. Maria Gandler, FBL der Frühförderung und Frau Mag. Barbara Tschann, die aus ihrer eigenen Erfahrung als blinde Mutter einen intensiven Einblick in ihre bewegenden Geburtserfahrungen gab. Frau Mag. Tschann erzählte von ihren traumatischen Erlebnissen während der Geburt aber auch von ihren positiven Erfahrungen ihrer Begleitung durch eine Hebamme nach der Geburt. Die angehenden Hebammen bekamen einen tiefen Einblick in die Gefühlswelt einer blinden Mutter und erfuhren, welches Verständnis und zusätzliche Unterstützungen Mütter benötigen. Die Hebammenschüler:innen erkannten, dass eine bestmögliche Begleitung einer blinden Mutter schon vor der Geburt beginnen muss: Wie jede Mutter, benötigt auch sie, ausführliche Informationen durch FrauenärztInnen, dazu Geburtsvorbereitungskurse und Kreissaalführungen. Das Kennenlernen der Station und der Mitarbeiter:innen ist für Mütter eine wichtige Grundlage um Sicherheit und Vertrauen aufzubauen. Das persönliche Kennenlernen ist für beiden Seiten – für die Hebammen und die Mütter – wichtig, um Ängste und Unsicherheit abzubauen. Für die Hebammen in Ausbildung war der Austausch mit Frau Mag. Tschann eine besonders prägende und wichtige Lehrveranstaltung da sie u.a. erfahren konnten, dass Berührungs-ängste schnell abgebaut werden können. Wichtig sind für blinde oder sehbehinderte Mütter Sicherheit durch Aufklärung, Einfühlungsvermögen in ihre Bedürfnisse und ihre besondere Wahrnehmungssituation, sowie eine ausführliche Kommunikation und respektvoller Umgang. Bei einer Selbsterfahrung unter der Augenbinde erlebten die Studierenden Pflegesituationen, wie das Füttern und Wickeln. Sie erfuhren, wie die Kommunikation erschwert ist und das es einer besonderen Feinfühligkeit bedarf, wenn der Blickkontakt und das Erkennen von Mimik fehlen. Am Ende des Vormittages waren sich alle Anwesenden über die Wichtigkeit dieser Fortbildung einig. Sie kamen zu dem Schluss, dass solch eine Veranstaltung auch für Hebammen im Berufsleben angeboten werden sollte. So können blinde Mütter und Väter vor, während und nach der Geburt bestmöglich begleitet werden. Andrea Gredler (O&M Trainerin)

Tram und Bus für unsere Frühförderung in Tirol unterwegs - eine Licht ins Dunkel Aktion 
Seit Dezember 2022 sind ein Bus und eine Tram werbend für unsere mobile Frühförderung in Tirol unterwegs. Die Vernetzung und Zusammenarbeit engagierter Menschen von Organisationen und Firmen machten dies möglich. Mit Begeisterung und Einsatz wurde dieses Projekt gemeinsam konstruktiv und unbürokratisch auf die Beine gestellt. Der Erlös geht an Licht ins Dunkel, die uns in jedem Jahr großzügig unterstützen. 63 Kinder wurden von uns im Jahr 2022 wöchentlich in ganz Tirol bis in die hintersten Täler daheim gefördert und die Eltern beraten. Dabei wurden über 110.000 Kilometer zurückgelegt. Unsere mobile Frühförderung ist nach wie vor durch öffentliche Finanzierungsträger nicht ausfinanziert. Und es ist gerade die Mobilität die einerseits so wichtig und andererseits sehr kostenaufwendig ist. So ist es ein schönes Bild, dass Bus und Tram ein Jahr durch Tirol fahren, um unsere Frühförderung bekannt zu machen und Geld für die Förderung sehbehinderter und blinder Kinder zu sammeln. Das Ziel ist, dass wir unser mobiles Angebot weiterhin aufrechterhalten können und Kind und Eltern stärkend zur Seite stehen können.

Vielen Dank an: Progress Werbung, IKB, ORF Tirol, Zeitschrift Weekend, und an „Licht ins Dunkel“. Dipl.Päd. Maria Gandler (Fachbereichsleiterin Pädagogische Frühförderung) 

Wussten Sie, dass ...

... im Jahr 2022 63 Babys und Kinder in Tirol wöchentlich betreut wurden?

... im Jahr 2022 acht Frühförderinnen in Nord- und Osttirol mobil unterwegs waren?

Bildbeschreibungen

Bild 1: Musiktherapeut mit kleiner Gitarre und Kind mit Zupfinstrument 

Bild 2: Musiktherapeut und Kind beim trommeln

Bild 3: Hebammenschülerin leitet Kollegin zum Wickeln an

Bild 4: Hebammenschülerin füttert Kollegin

Bild 5: Gruppenbild vor dem Licht-ins-Dunkel Bus

Ein Bericht aus der Hilfsmittelzentrale
Das vergangene Jahr war in vielerlei Hinsicht ein ganz besonderes in der Hilfsmittelzentrale. Endlich durften wieder direkte Kontakte stattfinden, die bei Schulungen und Beratungen so wichtig sind. Diese Möglichkeiten nutzten sehr viele sehbehinderte und blinde Menschen in Tirol und so konnte in mehr als 3300 Beratungen oft das richtige Hilfsmittel gefunden werden oder in das richtige eingeschult werden. Wichtig ist uns dabei die Versorgung mit Hilfsmitteln sowohl von blinden als auch sehbehinderten Menschen mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen. Im Bereich der sprechenden Hilfsmittel fanden vor allem Uhren und Wecker, Fieberthermometer, Blutdruckmessgeräte, Diktiergeräte, Raumthermometer, Personenwaagen oder Abspielgeräte für Hörbücher großen Anklang. Auch das von der Hilfsmittelzentrale mitentwickelte sprechende Seniorentelefon fand regen Anklang und mittlerweile konnten wir über 100 sehbehinderten Personen dadurch das Telefonieren wieder ermöglichen. Als besonders wichtig stellten sich optische Hilfsmittel für die Versorgung von älteren Menschen. In unzähligen Beratungen von Menschen (z.B. mit altersbedingter Makuladegeneration), die oft auch von Augenärzten oder der Klinik an uns überwiesen wurden, konnten wir es schaffen, dass das Lesen wieder möglich war oder mit dem einen oder anderen kleinen „Helferlein“ den Alltag zu erleichtern.  Erfolgreiche Verhandlungen mit den Kostenträgern fanden da im Hintergrund statt. Daher haben wir gerade in diesem Bereich unser Sortiment erweitert, arbeiten intensiv mit vielen Hilfsmittelfirmen zusammen und sind stark vernetzt sowohl mit Herstellern als auch Lieferanten. Besonders wichtig sind aber nach wie vor Alltagshilfsmittel in ausreichenden Mengen gleich verfügbar zu haben, was in Coronazeiten sich als mühsam erwiesen hatte. Im vergangenen Jahr konnten wir aber wieder alle Hilfsmittel pünktlich und zeitgerecht liefern. Die Hilfsmittel des öffentlichen Verkehrs wie Blindenstöcke, Blindenschleifen oder andere Hilfsmittel der Absicherung, aber natürlich auch weitere 900 Hilfsmittel sind somit wieder schnell verfügbar. Die jugendliche Note in der Hilfsmittelzentrale bieten die Lehrlinge, die hier ausgebildet werden. Zweifellos einer der größten Highlights des Jahres 2022 war, dass Silvan Schranz seine integrative Lehre zum Bürokaufmann im BSVT mit gutem Erfolg beendet hat und auch dank der gewonnenen Erfahrungen und der Unterstützung des Blinden- und Sehbehindertenverbandes gleich im Anschluss an seine Lehre eine Arbeit in der Telefonvermittlung bei der Polizei gefunden hat. Die freigewordene Lehrstelle übernahm ab 1. November der 18- jährige Alexander, der nun die nächsten Jahre im BSVT seine Lehre absolvieren wird und hier kurz seine ersten Eindrücke mitteilt: „Ich bin Alexander Resinger, komme aus Lienz und bin 18 Jahre alt. Mein Ziel im BSVT ist eine erfolgreiche Lehre zum Bürokaufmann zu machen, da es in Osttirol nicht so leicht funktioniert hat. Ich bin sehr dankbar für diese Möglichkeit und Chance. Es macht mir sehr viel Spaß mit Markus den Handel der Hilfsmittelzentrale zu führen. Ich bin sehr glücklich hier von anderen Blinden und Sehbehinderten viel zu lernen und unterhalte mich auch sehr gerne mit allen. Eine interessante Erfahrung für mich ist es auch viele nützliche taktile oder sprechende Geräte und Hilfestellungen kennenzulernen. Mit den Mitarbeitern macht das Arbeiten auch sehr Spaß. Durch sehr viel Unterstützung von allen habe ich schon eine bessere Arbeitsplatzausstattung gefunden. Die Lehre hier ist sehr umfassend und interessant und ich lerne für meine Zukunft viele verschiedene Bereiche kennen. Auch den Austausch mit vielen Menschen aus anderen Bundesländern oder sogar anderen Ländern finde ich toll. Besonders hilfreich finde ich, dass es hier im Haus auch Mobilitätstrainer und LPF -Trainer gibt. Damit kann ich meine Mobilität und Selbstständigkeit verbessern und freue mich auf jeden nächsten Tag und jede neue Aufgabe. Ich bin sehr glücklich, eine Arbeit gefunden zu haben, wo man versteht mit Sehbehinderung umzugehen. Bei einigen Hilfsmitteln durfte ich sogar bei der Adaption oder Gestaltung mithelfen! Sehr stolz bin ich auch auf meine erste Vorführung, die ich, obwohl ich sehr nervös war, gut hinbekommen habe. Sehr spannend war auch eine meiner ersten Erfahrungen bei der Gestaltung der Kalender in Großschrift, der schon seit vielen Jahren eine gute Hilfestellung für Menschen mit weniger Sehrest ist. Wir machen die selbst in den Größen A4 und sogar in A3. Sie sind sehr begehrt und werden in ganz Österreich bestellt. Es steckt zwar eine Menge Arbeit dahinter aber solange wir Menschen mit Sehbehinderung damit helfen können ihre Termine einzuhalten, ist es uns eine große Freude sie zu produzieren. Die Kalender werden sorgfältigst ausgedruckt mit gut leserlichem Kontrast und großen Spalten ausgedruckt, und dann mit Liebe eingeordnet. Nach anfänglichen Schwierigkeiten haben wir gemeinsam eine Strategie gefunden und mittlerweile funktioniert es ganz schnell und ohne Probleme. Ich freue mich schon darauf auch im nächsten Jahr wieder die Kalender zu gestalten und somit vielen anderen sehbehinderten Menschen weiterzuhelfen.“

Allgemeine Infos
1 Leiter, 1 Lehrling in Nordtirol, 1 Beraterin in Osttirol

Beratungen für ältere Menschen bzw. nicht Berufstätige: 1.925

Davon Erstberatungen: 94

Beratungen für Menschen im berufstätigen Alter: 1.535

Davon Erstberatungen: 18

900 Hilfsmittel (sprechend, taktil, vergrößernd)

Lehrbetrieb für blinde oder sehbehinderte Jugendliche

Bildbeschreibungen
Bild 1: Frau M. bei der Beratung mit Markus Fischnaller in der Hilfsmittelzentrale

Bild 2: Lehrling Alexander beim Kalender produzieren

Wichtige Trainings für den Schulwechsel
Für die Rehabilitationsabteilung gab es im Sommer 2022 einen besonderen Schwerpunkt, denn bei einigen SchülerInnen stand ein Schulwechsel an und so wurde bereits am Ende des alten Schuljahres und in den Sommerferien intensiv in den neuen Umgebungen gearbeitet. In vielen arbeitsintensiven Stunden wurde nicht nur die Orientierung und Mobilität im Schulgebäude sondern auch am Schulgelände, im Ort und zu den öffentlichen Verkehrsmitteln erarbeitet. Besonders bei den öffentlichen Verkehrsmitteln benötigt es viel Recherche und intensive Übungen, damit in den unterschiedlichsten Situationen das Bus- oder Zugfahren gut funktioniert und falls es zu Verspätungen oder Änderungen kommt auch Alternativen gefunden werden können. Da eine Schülerin auch zusätzlich im Internat wohnt wurden auch die Wege zum Internat, zur Schule und zu den Bushaltestellen fleißig geübt und trainiert. Besonders gefreut hat uns das Interesse von Seiten des Internates. Der zuständige Leiter hat bereits im Sommer beim Blinden- und Sehbehindertenverband um eine Expertise von unseren Sachverständigen Bernold Dörrer und Michael Berger erbeten und Ihre Empfehlungen wurden prompt umgesetzt. Im Internat wurden unter anderem Treppen mit Markierungen beklebt, Stiegenhäuser, Kaffeemaschine, verschiedene Räume mit Braille beschriftet und gefährliche Treppenabgänge wurden mit zusätzlichen Pfosten gesichert. Auch im Außenbereich und am Schulweg haben wir in den ersten Schulungsstunden gemeinsam mit der Klientin, gefährliche und schwierige Passagen entdeckt. Nach Rücksprache mit Mitarbeitern der Gemeinde und der zusätzlichen Expertise von Bernold Dörrer haben wir schnell eine positive Rückmeldung erhalten und so wurden zum Beispiel Fräsungen von Leitlinien an Bushaltestellen, Zebrastreifen und am Schulweg prompt umgesetzt und ein gefährlicher Bereich an einem Bach mit einem Zaun gesichert. An zwei unterschiedlichen Schulen wurden weitere Begehungen durchgeführt. Wir möchten uns hiermit bedanken, dass es ein großes Interesse von Seiten der Schulen gab und Maßnahmen meist schnell umgesetzt wurden. Treppenmarkierungen, Beschriftungen mit Braille aber auch kontrastreiche und farbige Akzente an Türschildern sind wichtige Hilfsmittel und Hinweise. Aber wir müssen auch erwähnen, dass einige Empfehlungen leider nicht umgesetzt wurden und wir weiterhin in Kontakt mit den zuständigen Personen sind. Oft sind Aufgaben von verschiedenen Seiten zu bewilligen und zu erledigen und leider haben wir festgestellt, dass es manchmal aus den unterschiedlichsten Gründen wichtige Erweiterungen nicht gemacht werden oder sehr lange dauern. So warten wir zum Beispiel noch auf Leitlinien an einem Schulweg. Hier ist zuerst ein Platz zu queren und danach gibt es einen nicht markierten Zebrastreifen der durch Leitlinien leichter zu finden wäre, aber ohne diese Leitlinien schwer nutzbar ist. Weiters sind Stufenmarkierungen im Ortsgebiet nicht leicht zu erweitern, da es unterschiedliche Verantwortliche gibt. Dadurch werden oft diese wichtigen und hilfreichen Markierungen sehr spät oder gar nicht umgesetzt.

Bildbeschreibungen

Bild 1: Brücke beim Internat

Bild2: Treppenmarkierungen in der Schule

Die eigene Sehbehinderung akzeptieren lernen - Ein Prozess zur Fachkraft in eigener Angelegenheit

Es gibt viele verschiedene Formen von Sehbehinderungen. Während bei einigen die verminderte Sehschärfe über Jahre auf einem relativ konstanten Niveau bleibt, sind andere Erkrankungen fortschreitend. Sie verschlechtern sich also im Lauf des Lebens und können in manchen Fällen letztlich zur völligen Erblindung der Betroffenen führen. Die Verläufe sind dabei sehr unterschiedlich, da je nach Augenerkrankung die Symptome variieren können. Bei einigen betroffenen Personen treten zusätzlich zum Sehverlust massive Einschränkungen im Gesichtsfeld auf, sowohl zentral als auch peripher, bei anderen tritt eine ausgeprägte Blendempfindlichkeit auf oder starkes Augenzittern (Nystagmus). Naturgemäß stellt für einen Menschen mit einer fortschreitenden Augenerkrankung die Diagnose, dass sich seine Sehbehinderung verschlechtert oder diese zur Erblindung führt, eine riesengroße Herausforderung in seinem Leben dar. Wir Mitarbeiter:innen des Projektes sehensWert im Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol beobachten seit Jahren, wie schwer den Betroffenen die Auseinandersetzung mit diesem Thema fällt. Bis sie auf Drängen oder Anraten von Ärzten, Therapeuten oder Angehörigen den Weg zu uns in die Beratungsstelle finden, haben sie meist schon eine sehr lange Leidensphase hinter sich. Diese ist dadurch gekennzeichnet, dass die Betroffenen all ihre Energie dafür verwenden, um in der Gesellschaft nicht als sehbehindert aufzufallen. Sie erliegen dem Trugschluss, dass wenn sie alle Hilfsmittel ablehnen und ihren Alltag genauso bestreiten wie bisher, die Menschen in ihrer Umgebung nicht merken, dass sich ihre Sehbehinderung verschlechtert. Ihr Alltag wird durch diese Haltung oft sehr mühsam und sie schränken sich selbst in ihrer Lebensqualität enorm ein, indem sie beispielsweise nur mehr im hellen Tageslicht das Haus verlassen. Weil die meisten von ihnen trotz stark eingeschränktem Gesichtsfeld keinen Langstock benutzen wollen, gehen sie ein hohes Risiko im Straßenverkehr ein. Am Ende führt der Weg zu uns in die Beratungsstelle oft auch aus einer Not heraus, wenn zum Beispiel der Verlust des Arbeitsplatzes droht, weil die Arbeit nicht mehr effizient erledigt werden kann, und sich daraus Existenzängste entwickeln.

Wenn die Betroffenen dann nach langer Zeit den Weg zu uns finden und irgendwann endlich bereit sind, sich mit ihrer eigenen Sehbehinderung auseinander zu setzen, beginnen die Unterstützungsmaßnahmen. Wir klären zunächst ihr noch vorhandenes Sehvermögen ab und geben in enger Zusammenarbeit mit der Hilfsmittelzentrale Tipps, mit welchen Hilfsmitteln sich die Menschen ihren Alltag erleichtern können. Manchmal geht es dabei um so einfache Dinge wie sprechende Armbanduhren oder einen sprechenden Wecker, um beispielsweise wieder pünktlich zur Arbeit zu kommen. In Zusammenarbeit mit unserer Rehaabteilung informieren wir die Betroffenen über die Möglichkeit, ein Mobilitätstraining zu beantragen und zu absolvieren, um sich im Straßenverkehr wieder sicherer bewegen zu können. Auch ein Training für lebenspraktische Fertigkeiten, bei dem z.B. Tipps und Tricks zur Erleichterung der Haushaltsführung gezeigt werden, ist möglich. Wir informieren außerdem über Unterstützungsangebote wie persönliche Assistenz am Arbeitsplatz oder private Assistenz für zu Hause. Wenn klar ist, dass die fortschreitende Augenerkrankung zur Erblindung führt, geben wir unseren Klient:innen zusätzlich den Tipp, auf Brailleschrift umzuschulen und in unserem Haus einen Braillekurs zu besuchen, bzw. auch die Möglichkeiten der assistierenden Technologien am PC kennen zu lernen und zu nutzen. Letztendlich geht es bei allen Unterstützungsmaßnahmen um Hilfe zur Selbsthilfe. Unser Ziel ist es, mit Rehatrainings, Hilfsmittelberatung und Schulung den Menschen dabei zu helfen, sich selbst ihren Alltag sei dies beruflich oder privat wieder ein Stück zu erleichtern und zu ihrer Sehbehinderung zu stehen.

Beratungsstelle & „sehensWert“ 2022


sehensWert Team 9 Mitarbeiter:innen gesamt

3 Mitarbeiter:innen als Kernteam in der beruflichen Integration in Nordtirol, 1 in Osttirol

113 Erstkontakte in der Beratungsstelle

10 Praktikant:innen intensiv betreut beim Übergang von der Schule in die Berufswelt

Das Projekt „sehensWert - Berufsorientierung und Berufsqualifizierung für Blinde und Sehbehinderte in Tirol“ wird gefördert vom Sozialministeriumservice.

Bildbeschreibungen

Bild 1: Praktikant beim Ausfüllen eines vergrößerten Dokuments

Bild 2: Praktikant vor dem Computer mit Braillezeile

Seminarräume im BSZ Tirol mieten
Unser Haus bietet Seminarräume in unterschiedlichen Größen an. 

Sie können Ihre wirtschaftlichen oder organisationstechnischen Ausstellungen, Vorträge oder Workshops in ruhiger Umgebung und mit allem Komfort planen. Der kleine Salon mit 21m² oder der Mehrzweckraum mit 68m² sind einzeln oder im Gesamten buchbar (90m²). Die Bestuhlung kann nach persönlichem Geschmack oder nach organisatorischer Anordnung in Kinobestuhlung, Konzertbestuhlung, usw. erfolgen. Es besteht die Möglichkeit, für Pausenzeiten den Garten und die überdachte Terrasse zu nutzen. Zudem können die Kaffeemaschine und der Kühlschrank mit Getränken benützt werden. Technische Geräte für sehbehinderte Menschen können angemietet werden, ebenso Braille Tastaturen. Für schwerhörende Menschen ist eine Induktionsschleife eingerichtet, tragbare Empfangsteile können angemietet werden. Für Feste und Feiern aller Art bitten wir Sie um persönliche Kontaktaufnahme. Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Wir sind bemüht auf Ihre Wünsche einzugehen und Vieles zu ermöglichen. 

Kontakt für Organisation und Rückfragen:

Marie Senfter, Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit

Telefon: 0512 / 33 4 22 - 17 

Mobil: 0660 / 52 77 332

E-Mail: veranstaltung@bsvt.at
Ausstattung

WLAN, Musikanlage, Notebook, VHS und DVD Player, TV Kabelanschluss, Mikrofone, Raumbeschallungsanlage, Beamer, Flipchart, Pinnwand, Moderatorenkoffer, elektrische Leinwand, Raumverdunkelung

Bildbeschreibungen

Bild 1: Mehrzweckraum bestuhlt

Bild 2: begrünter Innenhof

Bild 3: Gebäude von außen

Finanzbericht 2022
Mittelherkunft
a) 
Spenden und sonstige Vermögenserwerbe 412.455,47
- gewidmete Spenden 66.866,00
- ungewidmete Spenden 345.588,57


b) 
Mitgliedsbeiträge 21.216,00

c) 
Betriebliche Einnahmen 573.685,61 

- aus öffentlichen Mitteln 476.228,21

- sonstige betriebliche Einnahmen 97.457,40

d) 
Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 318.563,68

e) 
Sonstige Einnahmen 101.374,95
- Vermögensverwaltung 64.036,70
- sonstige andere Einnahmen (soweit nicht a bis d) 37.338,25 

f)  Jahresverlust 103.790,94



Gesamtsumme 1 531 086,65 

Mittelverwendung 2022

a) 
Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 1.164.189,69
- Frühförderung/Rehabilitation 606.313,63
- Beratungsdienste/Hilfsmittelversorgung 421.351,04
- Sozialbetreuung Interessensvertretung 136.525,02

b) 
Spendenwerbung 203.041,58


c) 
Verwaltungsaufwand 74.453,22

d)
Sonstiger Aufwand (soweit nicht a bis c) 89.402,16
- Aufwand Vermietung 43.752,93 

- Abschreibungen von Forderungen 0,00

- Abschreibungen auf Anlagevermögen 45.649,23 

e)
Jahresüberschuss 0,00

Gesamtsumme 1.531.086,65

Kontaktdaten:

Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol 

Amraser Straße 87 · 6020 Innsbruck



Tel.: 0512 / 33 4 22
office@bsvt.at
Bezirksstelle Osttirol

Amlacher Straße 2, Stiege 2, im Dolomitencenter

9900 Lienz 

Tel.: 04852 / 65 5 98

osttirol@bsvt.at

www.facebook.at/BSVTirol

Newsletter abonnieren: E-Mail an newsletter@bsvt.at

Der Verein wird statutarisch nach den Vorgaben der Gemeinnützigkeit und Mildtätigkeit geführt. Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind die Basis eines nachhaltigen Finanzmanagements. Der BSVT erfüllt seine Aufgabe unabhängig von politischen Einflüssen und ideologischen Tendenzen. Der BSVT finanziert sich in erster Linie durch Spenden, Subventionen und seine betrieblichen Einnahmen.

Zuordnung Vereinsführung & Spendenwerbung: Geschäftsführende Obfrau Sabine Karrer 

DSGVO: Datenschutzbeauftragter IT Hannes Pardeller

Mitglieder und Verwaltung: Mag.a Angelika Strigl

Finanzgebarung, Betriebsagenden, Spendenverwendung: Geschäftsleitung Mag. Klaus Burger 

Seit 25. 5. 2018 gilt die neue EU-Datenschutzverordnung (DSGVO). Um weiterhin die exakte und gewohnte Kommunikation mit Ihnen per Mail oder Telefon aufrecht zu 

erhalten, benötigen wir Ihre Zustimmung. Ihre Zustimmung können Sie jederzeit durch eine E-Mail an office@bsvt.at widerrufen.

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol (BSVT) ist die Landesorganisation Tirol des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Österreich (BSVÖ).

Spenden:

Blinde und sehbehinderte Tirolerinnen und Tiroler brauchen Ihre Unterstützung!

Spendenkonto:

Tiroler Sparkasse

IBAN: AT 41 2050 3000 0003 0155

BIC: SPIHAT22XXX

Logo Land Tirol

Logo Sozialministeriumservice

